
Ein Dorf wird zur Galerie  

Die Pallinger Grundschule verwandelte sich in der letzten 
Woche an zwei Schultagen in eine Künstlerwerkstatt. 
Überall sah man Kinder eifrig mit Pinsel, Kleber und 
Schleifpapier an ihren Kunstwerken arbeiten. In der Woche zuvor hatten die 
Kinder aus verschiedenen Angeboten gewählt. Im Workshop Collagen 
entstanden unter der Anleitung von Frau Lisa Holländer zum Märchen „Frau 
Holle“ Kunstwerke aus geklebten Papierbildern. In Zusammenarbeit mit Frau 
Lotte Stadelmann lernte die nächste Gruppe etwas über die Technik des 
Aquarellmalens und es entstanden Aquarelle und Zeichnungen. Über tausend 
Kronkorken wurden im nächsten Workshop von den Kindern eifrig bemalt und 
anschließend zu einem Gesamtwerk zusammengestellt. Eine andere Gruppe 
bastelte aus Kartons „Traumhäuser“ in verschiedenen Größen und Formen. 
Figuren aus Pappmaschee wurden in einem weiteren Workshop hergestellt, 
angemalt und zu einer Figur zusammengesetzt. Drei Gruppen arbeiteten mit 
dem Werkstoff Holz. Einige Kinder fertigten auf einer Baumscheibe ein 
„Mensch ärgere dich Spiel“ an, die nächsten bauten eine Holzuhr und die dritte 
Gruppe bemalte unter der Anleitung von Julia Mörtl und Traudi Huber 
Zaunelemente, die von der Firma Holzbau Hartl großzügig gespendet wurden. 
Einen Einblick in die Fotografie bekamen die Kinder durch die Fotografin Petra 
Schlagbauer. Dabei nahmen sie mit der Kamera Fotos mit verschiedenen 
Motiven auf. Durch die fleißige Arbeit der Kinder und die Unterstützung von 
Lehrkräften, Experten und Eltern bei allen Angeboten entstanden sehr 
sehenswerte Objekte, die ab Freitag, 21.6.24 an verschiedenen Stellen in 
Palling ausgestellt werden. Flyer mit Hinweisen zu den genauen 
Ausstellungsorten liegen im Rathaus, im Dorfladen, in der Raiffeisenbank, beim 
Bäcker, in der Kirche und an der Tankstelle aus. 

Die Schulfamilie der Grundschule 
Palling lädt alle ein von nah und fern, 
sich in der Zeit vom 21.6.24 bis zum 
21.7.24 auf die „Pallinger Kunstmeile“ 
zu begeben, um die Kunstwerke der 
Schülerinnen und Schüler zu 
bewundern. 

 

 


